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Sehr geehrte Damen und Herren, 

dieses Jahr feiert die Projektgruppe ZERVITA ihr 20-jähriges Jubiläum. Das sind 

zwei Jahrzehnte, in denen unermüdlich für die Prävention von durch Humane 

Papillomaviren verursachte Krebserkrankungen gekämpft wurde.  

 

Besonders hervorheben möchte ich:  

 

- die evidenzbasierte Aufklärung durch zielgruppengerechte Informationen für 

die breite Bevölkerung, Jugendliche und medizinische Fachkreise 

- das Projekt „Impfen gegen Krebs“, mit dem ZERVITA Vorreiter in der HPV-

Prävention ist 

- die Vernetzung von Wissenschaft und Öffentlichkeitsarbeit, unter anderem 

durch die Beteiligung medizinischer Fachgesellschaften und die Teilnahme an 

Fachtagungen  

- den Ausbau der Gesundheitsförderung durch die kontinuierliche Entwicklung 

neuer Aufklärungs- und Informationsformate zu Impf- und 

Vorsorgemöglichkeiten 

 

Das Thema ist auch 20 Jahre nach der Gründung so aktuell wie im Jahr 2006. Trotz 

der oben genannten Erfolge in der Prävention erkranken in der Bundesrepublik 

Deutschland jährlich noch immer etwa 4.500 Frauen an Gebärmutterhalskrebs. Die 

Früherkennung spielt eine wichtige Rolle. Deshalb appelliere ich an alle Frauen: 

Nutzen Sie die Möglichkeiten der Früherkennungsuntersuchungen auf 

Gebärmutterhalskrebs! Die gesetzlichen Krankenkassen übernehmen dafür für 

Frauen ab 20 Jahren die Kosten. 

 

Die zweite Möglichkeit, das Erkrankungsrisiko an Gebärmutterhalskrebs deutlich zu 

reduzieren, ist die HPV-Impfung. Sie schützt vor Infektionen mit Humanen 

Papillomviren, die unter anderem Gebärmutterhalskrebs, Genitalwarzen und weitere 

Tumore (auch bei Männern) auslösen können. Die von der Ständigen 

Impfkommission für Jungen und Mädchen im Alter von neun bis 14 Jahren 

empfohlene Impfung ist für gesetzlich Versicherte kostenlos. Sie ist gut verträglich 

und schützt effektiv vor den gefährlichsten Virustypen.  

 

Leider liegen die Impfquoten in Deutschland noch deutlich unter dem angestrebten 

Ziel von 90 Prozent bei Frauen und auch bei Jungen beziehungsweise Männern ist 

eine weitere Steigerung der Impfquoten notwendig. Dabei ist es eigentlich ganz 

einfach: Es sind nur zwei kleine Piekse, die letztlich eine große Auswirkung auf den 

Gesundheitsschutz haben, nicht nur in Bezug auf die Vermeidung von HPV-

Infektionen, sondern auch auf die Vorbeugung lebensbedrohlicher 

Krebserkrankungen.  
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Seit ihrer Gründung im September 2006 auf Initiative des Tübinger Virologen Prof. 

Dr. Thomas Iftner hat sich die Projektgruppe ZERVITA e.V. stark weiterentwickelt. 

Sie ist industrieunabhängig und wird von über 20 wissenschaftlichen 

Fachgesellschaften, Berufsverbänden und Krebsorganisationen getragen.  

 

Aufgrund des außerordentlichen Engagements von ZERVITA e.V. ist es mir eine 

große Freude und Ehre, die Schirmherrschaft zu übernehmen. Damit möchte ich den 

Projekten von ZERVITA Anerkennung verleihen und den Verein in seinen wichtigen 

Aktivitäten und Vorhaben stärken. 

 

Mein Dank richtet sich an alle Mitglieder der Projektgruppe für ihren unermüdlichen 

Einsatz zur Prävention von durch Humane Papillomaviren verursachte 

Krebserkrankungen.  

 

Katharina Schenk 

Thüringer Gesundheitsministerin 




